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Ein sehr anstrengendes, aber auch 

überaus erfolgreiches Jahr neigt sich 

dem Ende zu. Die zurückliegenden 

Monate waren mehr als sonst davon 

geprägt, die bisherigen Abläufe neu 

zu überdenken, möglichst zu ver-

schlanken und so das Unternehmen 

auch für die nächsten Jahre wettbe-

werbsfähig aufzustellen und die deut-

schen Standorte zu sichern. 

In den indirekten Bereichen lag der 

Fokus zum großen Teil beim Thema 

„Shape the Future“. Alle Vorgesetzte 

waren und sind aufgefordert, zusam-

men mit ihren Mitarbeitern, Abläufe 

und Prozesse zu überprüfen und zu 

verbessern. Dadurch sollten 10% der 

Mitarbeiter eingespart werden. Die 

Hälfte davon könnten über ATZ 

schon früher aus dem aktiven Ar-

beitsleben ausscheiden, die restlichen 

5% werden für neue Aufgaben ge-

braucht. In vielen Bereichen hat zwar 

der gewünschte Personalabbau be-

gonnen, nicht aber die Optimierung 

der Prozesse. Die ganze Arbeit wird 

nur zu oft auf weniger Köpfe verteilt. 

Das deutet nicht auf große Kompe-

tenz der verantwortlichen Führungs-

kräfte hin. In der Produktion und in 

den produktionsnahen Bereichen war 

das zurückliegende Jahr weiterhin 

vor allem geprägt von der Neuord-

nung der Montage. Die Optimierung 

der Abläufe in der Halle Ost war 

doch schwieriger als anfangs ge-

dacht.  Gleichzeitig musste die Neu-

planung der Halle West und deren 

Umsetzung vorangetrieben werden. 

Dass dies bei gleichzeitig hohem 

Produktionsprogramm nicht ohne 

große Probleme zu  bewältigen ist, 

war allen klar. Nur weil sich schluss-

endlich alle Beteiligten immer wieder 

zusammengerauft haben, wird auch 

dieser Teil der Produktionshalle so-

weit fertig werden, damit zum Jah-

reswechsel 2016/2017 dann auch die 

Westhälfte umgebaut werden kann.  

Eine weitere Herausforderung, die 

uns seit   Beginn des Jahres beschäf-

tigt, ist das Erstellen eines Zielbildes 

für die EvoBus. 

Dabei geht es um grundlegende Ver-

änderungen im Produktionsverbund 

für die EvoBus Standorte Mannheim, 

Neu-Ulm, Ligny, Holysov und 

Hosdere. Das Unternehmen plant, die 

Produktionsabläufe zu entflechten. 

Mannheim bleibt Kompetenzzentrum 

für Stadtbusse und wird zukünftig 

der  verantwortliche Standort für die 

Entwicklung von elektrisch betriebe-

nen und selbstfahrenden Bussen.   

Neu-Ulm bleibt Kompetenzzentrum 

für Reisebusse. 

In allen Werken soll es einen einheit-

lichen Produktionsprozess geben, der 

sich an der neuen Logik der Montage 

in Neu-Ulm ausrichtet. Logistik- und 

Transportwege werden optimiert.  

Auch Beiträge der Belegschaft zur 

noch flexibleren Gestaltung der Ar-

beitszeit und bei Versetzungen sind 

auf der Wunschliste der Geschäfts-

führung. 

Der erste Verhandlungstermin ist am 

17. November. Über die Ergebnisse 

werden wir auf der Betriebsver-

sammlung am 21. November aus-

führlich berichten. Kolleginnen und 

Kollegen, bei  allen Problemen kön-

nen und dürfen wir uns darüber freu-

en, dass das Jahr 2016 ein überaus er-

folgreiches Jahr für die EvoBus wer-

den wird. Der Gewinn vor Steuern 

wird dieses Jahr höher ausfallen als 

2015. Deshalb wird es im April 2017 

auch wieder eine Ergebnisbeteiligung 

geben, die deutlich über den 580.- € 

aus dem Vorjahr sein wird. 

Vor uns liegt die Weihnachtszeit und 

einige Wochen in denen die Produk-

tion geschlossen ist. Zeit zum Erho-

len und Auftanken.  

Wir wünschen Euch ein frohes und 

besinnliches Weihnachtsfest im Krei-

se Eurer Lieben und ein gesundes 

und erfolgreiches Jahr 2017. 

Friedrich Beck 

Betriebsratsvorsitzender 

Hans-Jörg Müller 

stellv. Betriebsratsvorsitzender 

Vorwort 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
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Stand paritätische Abnahmen 

Neuordnung Montage / Infobox 

Die paritätische Abnahme am 06.09.16 im Montagebe-

reich 4 (Segment 4) ist gescheitert. Der Grund hierfür 

war das fehlende Zusteuern aus den Vormontagen, weil 

die Anzahl der Kollegen/innen in den Taktplätzen nicht 

ausreichend war. Das heißt, fast jedes zweite Fahrzeug 

wurde unfertig weiter rangiert. Ein zweiter wesentlicher 

Punkt waren Defizite in Sachen  Qualifizierung, ohne die 

auch keine  Personalsteuerung innerhalb der Gruppe 

funktionieren kann.  

Was allerdings positiv war, waren die BOS+ und die Er-

gonomie - Maßnahmen, welche Großteils abgearbeitet 

wurden. Am 21.10.16 fand die abschließende paritätische 

Abnahme im Montagebereich 4 statt. In dieser wurde 

auch seitens der Gruppenführer bestätigt, dass die Zu-

steuerung zwischenzeitlich klappt. Somit ist auch dieser 

Bereich nun paritätisch abgenommen. 

Infobox 

Seit Mitte September hat der 

Betriebsrat nun auch eine 

Shopfloor-Tafel in der Monta-

gehalle West. 

Darauf sollen die Probleme aus 

Sicht des Betriebsrats während 

des Projektes Neuordnung 

Montage festgehalten werden. 

Sie dient aber auch zur Aufga-

benverteilung innerhalb des 

Betriebsrates.  

Selbstverständlich steht euch 

diese Tafel zur Einsicht zur 

Verfügung. Falls ihr etwas mit-

teilen möchtet, was auf die Ta-

fel gehört, könnt ihr euch je-

derzeit an die anwesenden Be-

triebsräte innerhalb des 

Shopfloors wenden. 

Die Besprechungen finden jede 

Woche am Montag und Mitt-

woch  jeweils um 08.15 Uhr 

statt.  

 Themen der Arbeitssicherheit laufen weniger gut,  

wie z.B. die fehlende Luftschleuse am  neu instal-

lierten Tor im Norden der Montagehalle oder 

mehrere Themen im Montagebereich 3 bei der 

Gruppe Unsöld.  

 Die Planungen für den Umzug der Cockpit — 

Vormontage ins Werk 9 sind in vollem Gange. 

Dazu gab es einen Workshop. 

 Die geplanten Ablaufstudien sind auch am Lau-

fen. Demnächst geht es im Montagebereich 2 wei-

ter.  

 Die Einlinigkeit wird weiter umgesetzt. 

Stand aktuelle Themen NOM 

Tor im Norden der Montagehalle 

Vormontage Gruppe Unsöld 

Cockpit Vormontage  
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Es war ein schwieriger Kampf, insge-

samt 30 zusätzliche Auszubildende für 

die nächsten 3 Jahre zu verhandeln.  

Der Beruf Fachkraft für Metalltechnik 

ist eine 2-jährige Ausbildung. 

                                                              

Seit August 2013 ist die Fachkraft für 

Metalltechnik ein anerkannter Ausbil-

dungsberuf. Fachkräfte für Metall-

technik der Fachrichtung Montage-

technik stellen mit Verbindungstech-

niken aus Einzelteilen Bauteile, Bau-

Neues Berufsbild / Jobticket 

Information - Ding Jobticket 

Kündigung: 

Die Kündigung ist nach 12 Monaten 

möglich, ansonsten wird der Monats-

kartenpreis angerechnet. 

Ausnahme: Bei Nichtverschulden des 

Abonnenten (z.B. Jobwechsel) 

Verlust/Zerstörung: 

Es gibt eine Ersatzkarte gegen Gebühr 

Umtausch: 

z.B. wegen Änderung des Geltungsbe-

reiches gegen Gebühr. 

Krankheit: 

Erstattung anteilig, wenn Reiseunfä-

higkeit mindestens 15 Tage beträgt 

(Arztnachweis ist erforderlich). 

Das aktuelle DING Jobticket kann 

man zurückgeben und vom Rabatt 

profitieren. 

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 

können 4 weitere Personen kostenlos 

mitfahren. 

Wählt den Menüpunkt „Fahrscheine 

kaufen“ aus und anschließend das 

Untermenü „Jobticket“. 

Nun gebt ihr die 8-stellige Firmen  

ID _ _ _ _ _ _ _ _ ein und befüllt alle 

Eingabefelder. 

Während des Bestellvorgangs müsst 

ihr eine aktuelle Bestätigung der 

EvoBus GmbH hochladen, aus dem 

eure Zugehörigkeit zur EvoBus 

GmbH hervorgeht. 

 

Zahlungsweise: 

Monatlich. Die Beträge werden di-

rekt von der Ausgabestelle im Vo-

raus abgebucht. 

 

Gültigkeit: 

12 Monate. Die Laufzeit verlängert 

sich anschließend automatisch um 

weitere zwölf Monate. 

 

Wir freuen uns, dass wir den heutigen 

und zukünftigen Bus- und Bahnfah-

rern unter euch ab Oktober 2016 den 

Zugang zum DING Jobticket anbieten 

können. 

Das DING Jobticket ist eine persönli-

che Jahreskarte (12 Monate), die 

EvoBus Mitarbeiter erwerben können. 

Als Mitarbeiter erhaltet ihr 5 % Rabatt 

gegenüber dem regulären Preis. 

Die Bestellung des DING Jobtickets 

erfolgt ausschließlich im Internet über   

www.ding.eu 

 

 

 

 

 

Die dazu erforderlichen Zugangsdaten 

und Unterlagen erhaltet ihr am HR-

Infopunkt (Werk 5, Geb. 18, E18) zu 

den üblichen Öffnungszeiten. 

gruppen und Maschinen her.  

Zunächst setzen sie sich mit dem 

Fertigungs- und Montageauftrag und 

den dazugehörigen Unterlagen wie 

Montageplänen und Richtlinien    

 

auseinander und planen die Arbeits-

schritte. 

Die Bauteile montieren sie zu Bau-

gruppen, indem sie sie beispielsweise 

zusammenschrauben, verstiften, ver-

nieten oder löten.  

Sie montieren auch Leitungen sowie 

Sie montieren auch Leitungen sowie 

elektrische und elektronische Elemen-

te. Es gibt die Möglichkeit die Ausbil-

dung fortzusetzen und die Prüfung als 

Fertigungsmechaniker/in oder Indust-

riemechaniker/in abzulegen. Denkbar 

ist auch, eine Prüfung als Industrie-

meister/in der Fachrichtung Metall 

abzulegen oder eine Weiterbildung als 

Techniker/in der Fachrichtung Ma-

schinentechnik mit dem Schwerpunkt 

Fertigungstechnik zu absolvieren. Das 

wären die Aufstiegs– und Weiterbil-

dungsmöglichkeiten. 

 

 

 

 

 

 

Berufsbild Fachkraft für Metalltechnik 
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FitClass — unser neues Gesundheitszentrum 

 

Kontakt: 

Ort: Werk 5, Geb. 12 (gegenüber Shop Kantine) 

Tel.: 0731 181 5101 

Mail: fitgroup_studio_fitclass@daimler.com 

Öffnungszeiten: Mo — So   05:00 — 23:00 Uhr 

Betreuungszeiten: Mo — Fr   11:30 —18:30 Uhr 

Die Fit Group Jobtarife    SG-Stern Mitglieder 

Job Basic 20€/Monat 10€/Monat 

Job Basic & Kurs 30€/Monat 15€/Monat 

Die Fit Group Ergänzungstarife   

Fit Group Sauna-Paket 10€/Monat 5€/Monat 

Fit Group Kurs-Paket  15€/Monat 

 Der Fit Group All Inclusive Tarif   

Fit Group Studio-Paket 49€/Monat 33€/Monat 

Das Warten hat ein Ende! Seit 

dem 12. Oktober ist das Fit-

Class offiziell eröffnet und ver-

bindet die Angebote rund um 

Gesundheit hier bei EvoBus — 

vom Präventionskurs über Fit-

nesstraining hin zu Physiothera-

pie und dem Angebot des 

Werksärztlichen Dienstes in 

Arbeitsplatznähe. 

Das Fitgroup Studio im Fit-

Class bietet eine optimale Be-

treuung und lange Öffnungszei-

ten in einem tollen Ambiente. 

Im vielfältigen Angebot ist für 

jeden Geschmack etwas dabei. 

Für jeden Bedarf gibt es einen 

passenden Tarif. Los geht’s ab 

10 € im Monat für SG Stern 

Mitglieder. 

Bereits in den ersten Wochen 

konnten wir über 200 Mitarbei-

ter von unserem FitClass über-

zeugen und sie als Mitglieder 

gewinnen. 

Bist Du interessiert? Dann 

komm im FitClass vorbei und 

lass dir alles zeigen und dich 

unverbindlich beraten. Weitere 

Informationen gibt es auch 

beim Gesundheitsmanagement. 

Wer kann Mitglied werden?  

Jeder Mitarbeiter/ Zeitarbeiter 

mit gültigem Werksausweis 

kann Mitglied im FitClass wer-

den. 

 

Wie kann ich mich anmel-

den? 

Die Anmeldung erfolgt direkt 

vor Ort im FitClass von 11:30 

— 18:30 Uhr. 

 

Wie kann ich die Physiothe-

rapie nutzen?       

Bei Bedarf erhältst du beim 

Werksarzt eine Heilmittelver-

ordnung, wenn du bei der 

Daimler BKK versichert bist. 

Im Anschluss kannst du dich an 

unseren Physiotherapeuten 

Carsten Müller (-5201) zur Ter-

minvereinbarung wenden. 

Training schon ab 

10 € im Monat 
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Ausbildung / Jugend u. Auszubildendenvertretung (JAV) 

„Sopä1“ Sozial-Pädagogisches Seminar in Asch 2016 

"Kennenlernen“ - war  das Motto!  

Unsere neuen Auszubildenden und 

Studenten waren dieses Jahr im Sep-

tember wieder auf dem „Sopä 1  

Seminar“ in Asch. 

Dabei soll es leichter fallen, sich 

untereinander besser kennen zu ler-

nen. Im Rahmen von Gruppenarbei-

ten und Präsentationen wird die 

Struktur der Firma mit unterschiedli-

chen Abteilungen  vermittelt. Weiter-

hin geht es um richtige Verhaltens-

weisen und die Aufklärung der Rech-

te und Pflichten. Alles in allem sind 

diese drei Tage sehr anstrengend, 

aber auch der Spaßfaktor kommt 

nicht zu kurz. 

Ausbildungsbeginn bei der EvoBus GmbH 2016 

Ein neuer, entscheidender Lebens-

abschnitt hat für 74 junge Men-

schen diesen September in unse-

rem Werk in Neu-Ulm begonnen. 

Die Jugend – und Auszubildenden-

vertretung (JAV) und der Betriebsrat 

heißen die 65 Auszubildenden und 9 

Studenten bei uns in der EvoBus 

Familie herzlich Willkommen.  

Am 27. Oktober 2016 wählten die 

Auszubildenden der EvoBus GmbH 

Neu-Ulm ihre neue Jugend– und 

Auszubildendenvertretung. 94 weib-

liche und 188 männliche Auszubil-

dende durften laut Betriebsverfas-

sungsgesetz zum Wählen gehen. 

7 Kandidatinnen / Kandidaten von 

insgesamt 18 Wahlbewerbern, konn-

Die gewählte Jugend– und Auszubildendenvertretung 

Die Namen vlnr.: 

Carlo Saßmannshausen, Shkurte Sumiq, Moritz Preiß, Lea Miller, Cansu Yigit, Sinan Hacibekir, Serhat Haldiz 

ten aus der Vorschlagsliste gewählt 

werden. Die Wahlbeteiligung lag 

leider nur bei 47,3%. 

Bei der konstituierenden Sitzung am 

04.11.2016 wurde Carlo Saßmanns-

hausen als Vorsitzender, Moritz 

Preiß als stellvertretender Vorsitzen-

der und Lea Miller als Schriftführe-

rin gewählt. 
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IGM 

Sozialwahl und Selbstverwaltung 2017 

 

 

 

 

Was passiert bei der Daimler BKK? 

Hans-Jörg Müller, Mitglied im 

Verwaltungsrat der Daimler BKK: 

„Bei der  Daimler BKK wird es vo-

raussichtlich Friedenswahlen geben. 

Wer Mitglied der Daimler BKK ist, 

wird daher nicht zur Wahl aufgeru-

fen.“ Für den Standort Neu-Ulm sind 

auf der IG Metall-Liste aller Daimler

-Standorte Hansjörg Müller als Ver-

waltungsrat und Andrea Reith als 

beratendes Mitglied des Verwal-

tungsrates nominiert. 

Wo findet sich die IG Metall?  

Die IG Metall kandi-

diert eigenständig bei der Renten-

versicherung Bund, bei der Techni-

ker Krankenkasse, der Barmer GEK 

und der DAK-Gesundheit, bei der 

Metall Berufsgenossenschaft Holz 

und Metall und der Berufsgenossen-

schaft Energie, Textil, Elektro, Medi-

enerzeugnisse. Bei anderen Kassen 

und bei regionalen Rentenversiche-

rungen kandidiert die IG Metall auf 

Gemeinschaftslisten des Deutschen 

Gewerkschaftsbundes (DGB). 

Was passiert 2017? 

Bei der Sozialwahl 2011 wurde nur 

bei rund 5 % der Versicherungsträger 

per Briefwahl gewählt. 2017 ist mit 

einer ähnlichen Situation zu rechnen. 

ABER: Aktuell kann noch nicht 

ausgeschlossen werden, dass es 2017 

auch bei der AOK Baden Württem-

berg und Bayern zu einer Urwahl 

kommt. Für diesen Fall wird die 

IG Metall mit einer eigenen Liste 

kandidieren. 

Gewählt werden Listen. Die Stimm-

abgabe erfolgt durch Briefwahl im 

April 2017. Der ausgefüllte Stimm-

zettel muss korrekt per verschlosse-

nem Wahlumschlag per 

Post verschickt und bis zum Wahltag 

31. Mai 2017 beim zuständigen 

Wahlausschuss eingegangen sein. 

An alle AOK-Mitglieder: Bitte 

nehmt Euer Wahlrecht wahr, 

wenn es zu dieser Urwahl kommt! 

 

 

Sozialwahl und Selbstverwaltung 

2017 

Bei der Sozialwahl wählen alle sechs 

Jahre jeweils die Versicherten die 

Mitglieder der höchsten Entschei-

dungsgremien sowohl bei der Kran-

ken- und Pflegeversicherung 

(Verwaltungsrat) als auch bei der  

Renten- und Unfallversicherung 

(Vertreterversammlung). 

Wofür ist das wichtig?  

Diese "Versichertenparlamente" stel-

len jeweils die Haushaltspläne auf. 

Sie wählen den hauptamtlichen Vor-

stand bzw. die Geschäftsführung und 

entscheiden zum Beispiel über neue 

Versorgungsmodelle oder die Quali-

tät von Reha-Leistungen. Arbeitge-

ber- und Arbeitnehmervertreter sind 

in den Selbstverwaltungsgremien 

jeweils mit gleicher Stärke vertreten. 

Wie wird gewählt? Es gibt 

„Urwahlen“ und „Friedenswahlen“. 

Bei den "Urwahlen" werden die be-

troffenen Versicherten zur Wahl auf-

gerufen. Die Wahl erfolgt per Brief-

wahl. Bei den sogenannten 

„Friedenswahlen“ handeln die bisher 

beteiligten Organisationen aus, wer 

in den kommenden sechs Jahren wei-

ter im Amt bleiben, wer ausscheiden 

und wer neu hinzukommen soll. Die-

se Form der Wahl ist gesetzlich mög-

lich und vom Bundesverfassungsge-

richt legitimiert. Auf der Arbeitge-

berseite gibt es nur  diese Form der  

Wahl.  

Andrea Reith (Vertrauenskörperleitung) Hansjörg Müller (stellv. BR Vorsitzender) 

Öffnungszeiten:  

Montag: 08:00 – 16:00 Uhr 

Dienstag: 08:30 – 16:00 Uhr 

Mittwoch: 08:00-16:00 Uhr 

Donnerstag: 08:00-16:00 Uhr 

Freitag: 08:00- 15:00 Uhr 
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Grüße / Termine 

Am 21. November 2016 findet im  
Kundencenter die  

Betriebsversammlung statt! 
Beginn 08:50 Uhr 

Spendenübergabe an die Bereitschaftsjugend des bayerischen Roten 
Kreuzes Neu-Ulm 

In die Freistellungsphase der Altersteilzeit hat sich Werner Schäffler verab-

schiedet. Als Sprecher der Personalkommission war er jahrelang mit für die 

Personalthemen zuständig. 

Wir danken Werner für seine Arbeit und wünschen ihm  einen schönen und 

gesunden neuen Lebensabschnitt. 

In die Freistellungsphase der Altersteilzeit hat sich Paul Wurz verabschiedet. 

Als Sprecher der Kommission für Arbeitsgestaltung war er jahrelang mit für 

die Gestaltung der Gruppenarbeit etc. zuständig. 

Wir danken Paul für seine Arbeit und wünschen ihm  einen schönen und 

gesunden neuen Lebensabschnitt. 

Am Samstag, 18.06.2016 beim Aktionstag „Neu-Ulm spielt“ überbrach-

te EvoBus Betriebsrat Siegfried Messner eine Spende der IG-Metall 

Vertrauensleute der EvoBus in Höhe von 200 €uro an die Bereitschafts-

jugend des bayerischen Roten Kreuzes Neu-Ulm.  

Zur Übergabe kamen einige Jugendrotkreuzler, der Jugendwart Patrick 

Neumann und Betriebsrat Siegfried Messner am Rathaus Neu-Ulm zu-

sammen. Jugendwart Patrick Neumann bedankte sich recht herzlich für 

die Spende. Der Betrag soll für die Jugendarbeit und Nachwuchsförde-

rung eingesetzt werden. Gleichfalls bedankte sich Siegfried Messner bei 

der Bereitschaftsjugend für ihr ehrenamtliches Engagement. 

Frohe Weihnachten und ein gutes 

Neues Jahr  

wünscht euch euer Betriebsrat! 


